
! 930 . Juni 13. 29S

Inhaltsverzeichnis .
I . Beschlüsse der Bürgerschaft vom 13. Juni 1930 . S . 299 .II . Mitleilung des Senats vom 16 . Juni 1930 :

1 . Bauliche Veränderungen im Lindcnhof und im Polizeihanse . „ 301 .2 . Veränderung von Planstraßen in Oslebshausen bei Unterführung II . „ 303 .3 . Beteiligung der Deputation für die städtischen Werke an der zu gründenden Norddeutschen
Ferngasversorgung G . m . b . H . (Finanzierung der Verlegung von Gas - und Wasserleitungim Landgebiet ) . „ 304 .4 . Antrag : Fußsteig bei der St . Paulikirche . . . „ 304.

Seschlüsse der Bürgerschaft
vom 13 . Juni 193V .

1 . I . Mehrbedarf für die Uordschleuse .
II. Zusätzliche Vereinbarung mit dem Norddeutschen Kloyd.
Die Bürgerschaft erteilt den Anträgen der Deputation für Häfen und Eisen¬

bahnen (Verhdlgn . S . 274) ihre Zustimmung .

2 . Schutiberg am Hohmeg.
Die Bürgerschaft beharrt bei ihrem Beschluß vom 2 . Mai 1930 (Verhdlgn.5 . 151 ) .

3 . Enteignung eines Geiles des sogenannten Schönebecker Sandes .
Die Bürgerschaft stimmt den Anträgen der Deputation für Bauwesen und

Stadterweiterung , Ausschuß für Stadterweiterung und Grundstücksverwaltnng
(Verhdlgn . S . 280) zu .

4. Wchtermahl .
Die Bürgerschaft wählt zu Wahlmännern Pros . Dr. Dich , A . Hagedorn ,E . Theil und zum Stellvertreter I . Böhm.

5. Wahl eines Ausschusses zur Wahl von Beisitzern des
Uermaltungsgerichts.

Gewühlt werden :
Cl . Aumund , H. Blume , Dr . Dronke, A . Hagedorn , Or . Hillebrecht, Clara

Jungmittag , H. Lüdeking, H . Mester , Fr . Nienaber, B . Priemer, L . Schlüter ,W . Schmidt, A. Ulrich .
6 . Unterhaltung der Wümme auf der Strecke von Herenbergschleuse bis

zur Franzosenbrücke in Dorgfeld.
Die Bürgerschaft erteilt den Anträgen der Deputation für Bauwesen und

Stadterweiternng , Tiefbanausschnß (Verhdlgn . S . 295) ihre Genehmigung.

7 . Jahresbericht über die bremischen allgemein bildenden Schulen vom
1 . April 1917 bis Mai 1929 .

Die Bürgerschaft nimmt den Bericht (Verhdlgn . S . 155 ff . ) dankend entgegen .

8. Bericht über die Fortbildungs - und Fachschulen.
Die Bürgerschaft nimmt den Bericht (Verhdlgn . S . 191 ) dankend entgegen .
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9 . Antrag : Mietsteuer .
Die Bürgerschaft ersucht deu Senat auf die Reichsregieruug dahingehend ein¬

zuwirken , daß die Mietzinssteuer baldigst eine reichsgesetzliche Regelung erfährt und

daß bei dieser Regelung die sozialen Verhältnisse der Vermieter und der Mieter

entsprechende Berücksichtigung finden .
Sie ersucht ferner den Senat , folgende Antrüge der Finanzdeputation zu

überweisen :

1 ) „ Die Bürgerschaft beauftragt den Senat mit dem Erlaß einer Verordnung
mit Wirkung ab 1 . April 1930 , die folgende Grundsätze enthält :

I . Die Mietsteuer ist insbesondere zu stunden und niederzuschlagen
in folgenden Fällen :

1) bei Hauseigentümern , die über 60 Jahre alt oder erwerbsunfähig oder

nicht nur vorübergehend behindert sind , ihren Lebensunterhalt durch eigenen
Erwerb zu bestreiten , sofern das abgerundete Vermögen für die Veranlagung
zur Vermögenssteuer nicht mehr als 20 000 . — und das letzte Jahres¬
einkommen für die Veranlagung zur Einkommensteuer nicht mehr als

2 500 . — beträgt ,
2 ) bei Hauseigentümern , die als Sozialrentner , Kleinrentner , Kriegsbe¬

schädigte Kriegshinterbliebene eine öffentliche Unterstützung oder eine Znsatzrente
erhalten ,

3 ) bei Hauseigentümern , die zusammen mit den ihren Haushalt teilenden

Familienangehörigen nachweisbar einen Arbeitslohn oder ein sonstiges Ein¬
kommen von jährlich nicht mehr als 1800 . — beziehen . Soweit Kinder

zu der Haushaltsgemeiufchaft gehören , erhöht sich der Betrag von 1800 .—

für jedes Kind um je H 100 . — ,
4 ) bei Hauseigentümern , die wegen einer vorübergehenden oder dauernden

wirtschaftlichen Notlage zur Zahlung der Mietsteuer nicht in der Lage find ,
5) wenn die Mieträume ohne Verschulden des Eigentümers leer stehen oder

der Hauseigentümer Mietausfall erlitten hat und die Beitreibung der Miet -

forderung ohne Erfolg gewesen ist oder offensichtlich aussichtslos erscheint .

II . Die Steuer ist zu ermäßigen :

1 ) um den Betrag der laufenden Geldverpflichtungen , welcher auf eine
über 25 Prozent des G . M . - Betrages der Last hinausgehende Aufwertungs -
hypothek entfällt ,

2 ) um deu Betrag , den der Eigentümer für Zinsen und Tilgung von ihm
aufgenommener Hypotheken zur Ausführung notwendiger Reparaturen aufzu¬
bringen hat .

"

2 ) „ Die Bürgerschaft beschließt :

Die Mietsteuer ist niederzuschlagen :
a . bei Hauseigentümern , die als Sozialrentner , Kleinrentner , Kriegsbe¬

schädigte öffentliche Unterstützung beziehen .
Ferner bei Hauseigentümern , die länger als ein Jahr erwerbs¬

los waren .
b . bei Hauseigentümern , die einen Arbeitslohn oder ein sonstiges Ein¬

kommen mit ihren Familienangehörigen von jährlich nicht mehr als
1800 . — beziehen .
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o . bei Hauseigentümern , die über 60 Jahre alt , bezw . erwerbsunfähig
sind, ihren Lebensunterhalt aber durch eigenen Erwerb bestreiteu , sofern
ihre Vermögeussteuerveraulagung nicht über 20 000 . — und das
letzte Jahreseinkommen für die Veranlagung zur Einkommensteuer nicht
mehr als 2000 . — beträgt .

"

10 . Antrag : Mittel für kommunalen Wohnungsbau .
Die Bürgerschaft ersucht den Senat , die Finanzdeputation mit der Prüfungder Frage zu beauftragen , ob und wie für den Wohnungsbau über die im Haus¬halt 1930 bereitgestellten Mittel weitere Gelder flüssig gemacht werden können .

11. Antrag : Müllverbrennung .
Die Bürgerschaft ersucht den Senat , folgenden Antrag an die Deputationfür Bauwesen und Stadterweiternng zu überweisen :
„ Die Bürgerschaft beschließt : Um das gesundheitsschädliche und technischbereits veraltete bremische Müllabfuhr - und Vernichtungswesen grundsätzlich zuändern , um die Belästigung der Kleingärtner , Sportler und sonstiger davon Be¬troffenen durch die Müllablagernng , generell zu unterbinden , wird ein Müllverbren -

nungsinstitnt errichtet . Der Senat leitet der Bürgerschaft spätestens im August1930 ein entsprechendes Projekt zu .
"

12. Eingabe : Umgestaltung des inuerbremischen Stadtbildes .
Die Bürgerschaft überweist die Eingabe des Architekten Fr . Fahl vom Mai1930 an die Deputation für Bauwesen und Stadterweiternng .

13. Veränderung in der Absetzung von Deputationen .
Finanzdeputation : Es scheidet aus : Emil Meier , es tritt ein :W . Schacht.
Behörde für die Technischen Staatslehrau stalten und die

Seefahrtschule . Es scheidet aus : Dr . Roßmann , es tritt ein : M . Ethe .

itteilnng des Senats
vom 16 . Juni 1930 .

1 . Kauliche Veränderungen im Lindenhof und im Dolizeihause .Die Inspektion des Polizeihauses hat dem Senat berichtet , daß eine wesent¬liche Bedingung für die Neuorganisation der Polizei die Unterbringung des Kom¬mandos der Ordnungspolizei im Polizeihanse sei, da nur so die erforderliche engeZusammenarbeit der Polizeidirektion mit dem Kommando gewährleistet werden könne.Auch für die Durchführung der Neuorganisation sei die Verlegung des Kommandosin das Polizeihaus von großer Bedeutung , sodaß sie sobald wie möglich erfolgen müsse.Die Möglichkeit dazu ist gegeben . Da mit dem Neubau eines Verwaltungs¬gebäudes und damit mit einer Entfernung des Fürsorgeamtes aus dem Polizeihansenicht gerechnet werden kann , kommt nur ein Tausch einzelner Dienststellen in Frage .Dieser läßt sich am zweckmäßigsten in der Weise bewerkstelligen , daß das Kommando
84 "


	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301

